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Zusätzliche Erkenntnisse aus meiner Daseinsforschung u. Gesellschaftsentwicklung 

(Naturgesetzlich zutiefst logische Erklärungen … zhd. der allgemeinen, universellen Wissenschaften …) 

 
1. Einsteins ‚Weltformel‘ ist zwar nicht falsch, aber auch nicht allgemeingültig! Sie enthält „spezielle 

Faktoren“, die im Schöpfungsgesetz nicht vorkommen, nämlich „c2“ („Lichtgeschwindigkeit im Qua-
drat“), und die darin enthaltenen „künstlichen Dimensionen“ ‚km‘ und ‚sec‘ („Weg- und Zeitmass“). 
Das sind „menschliche Erfindungen“, nicht naturgesetzliche «Dimensionen» (das Universum sei 
unendlich, sagt man – ein messbarer Faktor ‚Zeit‘ passt aber nicht zu ‘Unendlichkeit’) 
Die richtige ‚Formel‘ (Zirkelbezug; Erbkreis-Prozess, „Transformation“ …) lautet: 
 

 

Schöpfungsgesetz:    Energie    Masse    BiBewegung    ∞ 

 

Energie ist das Produkt aus „Masse in Bewegung“ (selbst jede „Strahlung besteht aus einer mini-
malen Masse in maximaler Bewegung – Materie aus einer maximalen Masse in minimaler Bewe-
gung“)! 
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P.S. Kreisläufe (auch „Unendlich-Schlaufen“) haben keinen Anfang und kein Ende – es ist des- 

halb müssig, von einem „Urknall“ zu reden, der der „Anfang der Schöpfung“ sein soll – Albert 
Einstein daselbst konnte sich bekanntlich nie mit der Urknall-Theorie anfreunden! 

 
2. Es gibt etwas, das noch schneller ist als die Lichtgeschwindigkeit - nämlich: „Kraft“ (Anziehungs- und 

Abstossungs-Kraft)! Sie ist immer vorhanden, wirkt jedoch nur zwischen zwei oder mehr Massen – 
d.h., sie kann nicht mit einer „gewissen Geschwindigkeit von einem Körper abstrahlen“, sondern ist 
einfach permanent da. So steht sie für die absolute ‚Geschwindigkeit‘ …! Also sind „Gravitations-
wellen“ physikalisch nicht vorstellbar, weil: „Saugwellen“ kann es nicht geben (Modellgesetz)! 
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3. Das ganze Universum funktioniert in Abfolgen von „Prozessen und Gegen-/Umkehr-Prozessen“! Sie 
werden nur durch die elementaren Anziehungs- und Abstossungs-Kräfte beherrscht, die die 
Bewegungen bewirken, welche Wärme erzeugen (… und so auch alles Leben ermöglichen); 
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4. Das ganze Universum ist das ‚Perpetuum Mobile‘, und wir leben nicht nur mitten drin, sondern wir 
sind Teil desselben, nämlich Teil seines umfassenden, „selbstspeisenden Erbkreis-Prozesses“ (der 
sich durch stete Umwandlung von „Materie in Energie, durch Bewegung“ (und umgekehrt) am Leben 
erhält, bzw. laufend erneuert („Prozess-Umkehr“ / „ Gegenlauf-/Umkehr-Prozesse“); 

 

© 2015  Heinrich Stauffacher, 1944 CH 
 
 



„Die neue ’Sooler Schule’ - Motto: Weisheit ist leicht zu lernen“  -  α-Philosophie  „Das ultimative Gebot“ ©   

Seite 2  - Die „α-Philosophie“ - erarbeitet und evolutionär entwickelt im Rahmen folgender „Home-Pages“ … 
www.swiss1291new.org; www.neo-kultur.ch; www.politik-verbot.org; www.erb-eidgenossen.ch; www.politik-roboter.org 

 

 
5. Das ganze Universum ist nach dem «Kugel-Prinzip» aufgebaut  - der ‘Ur-Form’ von «Raum-Körpern 

und Kraft-Sphären». Folglich kann man nicht sagen, es sei ‘Drei-Dimensional’ – und schon gar nicht 
‘Vier-Dimensional’ – es ist ganz einfach ‘Sphärisch-Radial’ (durch einen Radius definierte Kugelform). 
Dieses Naturgesetzlich allein logische Modell hat ebensowenig mit einem «Faktor Zeit» zu tun, wie 
das «Hirngespinst vom Vier-Dimensionalen Raum» …)! 
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6. Das ganze Universum funktioniert nach dem banalen Hebelgesetz (Ur-Gesetz), das gilt grundsätzlich 
für alles, was in allen Welten und der Natur geschieht - und ist daher auch «Modell für menschliches 
Tun, Handeln und Wirtschaften»: (es steht für das Funktionieren der Welten aus ‘Schöpfungsgesetz’) 
 

DAS Weltgesetz:       actio  reactio   (das banale Hebelgesetz) 

 

Varianten:     Kraft mal Kraftarm  Lastarm mal Last 

          Wer zahlt darf befehlen  Wer befiehlt muss zahlen 

             Wer leistet darf bestimmen  Wer bestimmt muss leisten 

       Fundamentales Menschenrecht  Elementare Menschenpflicht 
 

Es gehört zum absoluten Grundwissen und fairen Handeln des Menschen – für das praktische Leben ist 
es wichtiger als das Schöpfungsgesetz … es ist eben nicht nur eine ‘Formel’, sondern:  DAS Welt-Gesetz! 
(und das gilt beim kleinsten wie beim grössten Handel, und bei jedem Tun, Machen und Wirtschaften). 
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… ergründeten Naturgesetz: Albert Einstein / Heinrich Stauffacher 
(Einstein für die Wissenschaft - Stauffacher für die Gesellschafts-Kultur; 
universelle „Daseins-Konstrukteure“ … mit Leib und Seele - und Geist …) 
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Heinrich Stauffacher wurde am 4. August 1944 in Glarus geboren 
und wuchs in Haslen und Schwanden im Kanton Glarus auf. Nebst 
seiner beruflichen Ausbildung zum Konstrukteur hat er sich vor-
wiegend autodidaktisch weitergebildet - und stets nach den „tief-
sten Wurzeln allen Werdens, Seins und Geschehens“ gesucht. Er 
hat dabei auch mit dem berühmten Glarner Professor Fritz Zwicky * 
(… dem „brillantesten Schüler“ Einsteins) Kontakt gehabt. Während 
33 Jahren seines Erwerbslebens war er als freier „Innovations-
Partner“ selbständigerwerbend tätig. Seit der Pensionierung 
beschäftigt er sich als Praktischer Natur-Philosoph ganz mit 
„Ursprungs-Philosophie“ - der Ausdehnung seiner Innovations-
tätigkeit auf tiefgreifende Daseins- und Gesellschafts-Fragen. 

 

* „Jeder ein Genie“, so lautet ein Buchtitel von Prof. Fritz Zwicky 


